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Der Vortrag setzt sich zum Ziel, zum einen, die linguistischen Merkmale des 

Diaspora-Deutschen zu beschreiben, zum anderen, das Projekt einer vergleichenden 

Sprachkontaktforschung zu etablieren. Als Diaspora-Deutsch ist das vor allem in 

den kleineren Sprachenklaven im südlichen, östlichen und südöstlichen Europa 

gesprochene Deutsch gemeint. Die Analyse der soziolinguistischen Eigenschaften 

solcher Sprachminderheiten und der linguistischen Form ihrer Varietäten erfolgt auf 

der Grundlage der in den letzten Jahren stark vorangetriebenen Forschung über 

heritage languages (vgl. repräsentativ Benmamoun et al. 2013; Montrul 2015; Polinsky 

2018; Lohndahl et al. 2019 und D’Alessandro, Natvig & Putnam 2021). Dabei setzt 

sich der erste Teil des Vortrags mit den soziolinguistischen Komponenten 

auseinander, die das Diaspora-Deutsch definieren; der zweite mit der Frage, wie 

diese die besondere linguistische Struktur dieser Außenvarietäten im Vergleich zu 

den binnendeutschen beeinflussen. 
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